
 

 

 



 

 
 
 



FEINE ADRESSEN 
 
Artikel 2 
 
Alexander Munke als einer der besten Motivations – Trainer Deutschlands legt seine 
Schwerpunkte auf Trainings für „echte Dienstleistung“. In seinen Seminaren vermittelt er den 
Verkauf mit Begeisterung, Erfolge mit Herz, Mut und Verstand zu erreichen und die 
Zusammenarbeit im Team. Alexander Munke gibt den Teilnehmern Instrumente an die Hand, mit 
denen jeder einzelne seinen Weg zum Erfolg bestreiten kann. 
 
 
 

Interview Herr Kossenjahns – Alexander Munke 
 
1) Herr Munke, Sie bezeichnen sich selbst als Enter tRainer. Sind Ihre Events  

oder Präsentationen eine Show? 
  

Das Wort ENTERTRAINER setzt sich aus Entertainment und Trainer zusammen. Ich bin 
Trainer im Bereich Kommunikation, Verkauf, Führung und Motivation. Bei meinen 
Seminaren lasse ich nach Gefühl und Situation auch etwas Gitarre, Gesang und andere 
Unterhaltungselemente mit einfließen.  
Genauso werde ich auch als Referent oder Moderator gebucht, diese Mischung aus Theorie 
und Praxis, Musik und Interaktion ergibt für die Teilnehmer ein inspirierendes Erlebnis. 

 
2) Welche Zielgruppen sprechen Sie an? 
  

Sowohl Unternehmer, Führungskräfte, als auch Mitarbeiter in den verschiedenen 
Dienstleistungsbranchen und Privatpersonen. 

 
3) Ihre Referenzen sind beeindruckend. Nennen Sie u ns doch bitte einige der  

zahlreichen Unternehmen, für die Sie schon tätig wa ren. 
 

Nach meiner früheren Tätigkeit – in den 80er Jahren – als Restaurantfachmann im Hotel 
Palace Berlin, bei Feinkost Käfer in München und als Butler, Chauffeur und Koch bei Josef 
von Ferenczy oder auf einer Privatyacht in Cannes, führten mich meine Wege als 
selbständiger Motivationstrainer in Unternehmen, wie Deutsche Telekom, Deutsche Post 
AG, AOK- Die Gesundheitskasse, DEKRA, Volkswagen AG. 
Nicht zu vergessen die Hotel- und Gastronomiebetriebe wie Steigenberger, Dorint,  
Sheraton, Country line-City line Hotels etc.  

 
4) Sie gelten als Motivator der Extraklasse! Haben Sie sich diese Fähigkeiten 

angeeignet oder ist das nicht möglich?  
 

Alle meine Erfahrungen, Erlebnisse und Eindrücke mit allen Höhen und Tiefen, Gewinnen 
und Verlusten in Ausbildung, Berufspraxis und als Weltreisender für sieben Monate 
(Kanada, USA, Hawaii, Fidschi-Inseln, Australien), sowie die Zeit als Koch, Butler und 
Chauffeur in München und in Cannes haben mich natürlich geprägt und geformt.  
Durch ständige Weiterbildung und Selbstüberprüfung und das Herausfinden eigener 
Talente entwickelte ich diesen Beruf für mich. Mit wachsender Begeisterung arbeite ich 
nunmehr seit acht Jahren selbständig. 
 
 
 
 



5) Außer Motivation vermitteln Sie den Teilnehmern u. a. Elemente aus Rhetorik und 
Körpersprache, Erfolgreicher Verkaufen, Führung und  Stressbewältigung. Wecken 
Sie bestimmte Qualitäten in uns oder bringen Sie un s etwas ganz Neues bei, wie der 
Lehrer in der Schule? 

 
Es gibt keine Neuigkeiten. Die Teilnehmer haben in mir einen Coach, einen Spiegel oder 
Sparringspartner. Nicht etwa einen Besserwisser oder Schlaumeier.  
Niemand erfindet das Rad heute noch einmal neu. Meine Trainings leben von der 
Authentizität und der persönlichen Einbindung der Teilnehmer, die ich für meine Seminare 
entwickelt habe. Wir wissen soviel, nun gilt es, dieses auch umzusetzen. 

 
6) Wären Sie damit einverstanden, wenn man Sie als „Künstler“ betitelt? 
 

Künstler ist ein weitläufiger Begriff. Im Grunde sind wir doch alle Künstler. Lebenskünstler, 
Maler, Sänger, Künstler in der Organisation eines Haushaltes mit sechs Köpfen. Ja, ich 
sehe mich schon als Künstler, wenn das bedeutet, hauptverantwortlich und 
eigenverantwortlich mein Leben zu gestalten. 
 
 

7) Wann sollte man Sie ungedingt kontaktieren? 
 

Jederzeit! Auf jeden Fall, wenn Sie entdeckt haben, dass es in Ihrem Unternehmen oder für 
Sie selbst einer Verbesserung oder einer Veränderung bedarf. 

 
8) Erzählen Sie unseren Lesern doch bitte etwas übe r Ihr Personal-Coaching im Rolls 

Royce. 
 

Vor einiger Zeit habe ich ganz spontan diesen wunderschönen, 20 Jahre alten Rolls Royce 
Silvershadow II gekauft. Die Idee, dieses Fahrzeug beim Personal Coaching einzusetzen 
kommt aus meiner Chauffeur-Zeit. Jeder kann sich vorstellen, dass während längerer 
Autofahrten intensive, tiefe Gespräche mit guten Visionen, Zielen und entsprechenden 
Maßnahmen entstehen. 

 
9) Zum Schluss eine etwas indiskrete Frage: Woher n ehmen Sie persönlich die Kraft 

und den Mut, um diesen außergewöhnlichen Beruf dera rtig erfolgreich ausüben zu 
können, wie Sie es zweifelsfrei tun? 

 
 Die meiste Energie und Kraft schöpfe ich aus den Seminaren. Das Feedback der 

Teilnehmer, bestärkt mich jeden Tag auf’s Neue.  
Ich bin mit Spaß und Freude dabei. Es ist ein gutes Gefühl zu wissen, dass der ein oder 
andere Teilnehmer mit einem positiven „Kick“ und mit neuem Elan an seine Vorhaben geht. 

 Hinzu kommen die zahllosen interessanten Begegnungen und Kontakte zu vielen 
außergewöhnlichen Menschen. 

  
 
 



Presseartikel  

Weitere Presseartikel finden Sie hier... 

  

März 
  
Adler und Hühner - Ein Seminar von Alexander Munke 
  

Was den erfolgreichen Adler vom Huhn unterscheidet 

Seminar zum Thema "Dienstleistungsbegeisterung" stößt auf großes Interesse 

Holzminden (km). Wenn Alexander Munke von Weißkopfseeadlern und Hühnern erzählt, lauscht sein 
Publikum gespannt. Doch es sind nicht etwa Vogelzüchter, die Munke mit seinen Geschichten fesselt, 
sondern Unternehmer, Abteilungsleiter und deren Angestellte, die von dem "Entertrainer", wie er sich 
selbst nennt, etwas über Motivation im Betrieb hören möchten. Genau dies war auch Programm des 
von den Wirtschaftsjunioren Holzminden organisierten Seminars unter dem Motto 
"Dienstleistungsbegeisterung" im Autohaus Vatterott. 

Doch Munke hatte zuerst einmal ungewöhnliche Nachrichten für seine Zuhörer: "Ich habe keine 
Neuigkeiten für Sie, ich weiß nichts besser, und am besten glauben sie mir nichts von dem, was ich 
sage." Doch das, was Munke schließlich im Seminar erzählte, war für die meisten der Anwesenden 
dann doch neu und erkenntnisreich. Zuerst einmal stellte Munke klar, welche Bedeutung Adler und 
Huhn für die Geschäftswelt haben: Den Adler könne man mit den erfolgreichen Persönlichkeiten 
vergleichen, denn beide besäßen vier besondere Eigenschaften. "Ein helles Köpfchen, wachsame 
Augen, einen starken Schnabel und Hände, die zupacken können." Das Huhn sei das genaue 
Gegenteil, also das, was man vermeiden müsse. 

Zwar riefen die Adler- und Huhn-Geschichten am Anfang des Seminars noch Stirnrunzeln und 
Belustigung hervor, doch schnell wurde den Teilnehmern klar, was Munke damit meinte: "Der starke 
Schnabel steht für eine positiv formulierte, lösungs- und zukunftsorientierte Angebotssprache", 
erklärte der Motivationstrainer, " und das helle Köpfchen für das ‚Vordenken‘, also das Gegenteil vom 
Nachdenken." 

Über zwei Stunden lang sprach Alexander Munke über das Entdecken von eigenen Fähigkeiten und 
Talenten, von Fremd- und Selbstbestimmung, von der Kunst des sicheren Auftretens, dem bewussten 
Umgang mit Menschen, von klarer Kommunikation und vor allem von Selbstmotivation. Und immer 
wieder dabei waren Huhn und Adler, als Gedächtnisstütze sozusagen. Wie Munke es schaffte, die 
Zuhörer über diese lange Zeit so gut zu unterhalten, dass am Ende trotz der fortgeschrittenen Uhrzeit 
kein einziges müdes Gesicht in der Menge zu sehen war, bleibt wohl das Geheimnis der 
überzeugenden Motivierungskunst. Aber vielleicht haben auch Huhn und Adler etwas damit zu tun. 
Bilder gibt es hier.. 

 
 


